
2 Mut zur Zukunft

VERANTWORTUNG

Seidensticker beschleunigt den Wandel
Deutschlands bekannteste Hemdenmarke verpflichtet sich zur Nachhaltigkeit und erweitert gleichzeitig sein Marken-Portfolio.

Wir erzählen die Geschichte des Neustarts, mit dem sich Seidensticker fit für die Zukunft macht.

HEIDI HAGEN-PEKDEMIR

Um Veränderungen einzu-
leiten, braucht es vor al-
lemMut.WiediesesSelbst-

vertrauen in die eigenen Stär-
ken ein Unternehmen dabei vor-
antreibt, sich für die Zukunft ge-
stärkt aufzustellen, beweist ak-
tuell die Seidensticker Group. Die
Geschichte eines Neubeginns.
Eine Art „Schockstarre“ habe

das Unternehmen zu Beginn des
Corona-Lockdowns erfasst, so be-
richtet Gerd Oliver Seidensti-
cker vom zurückliegenden Jahr.
„Der Absatz war eingefroren, die
Belegschaft arbeitete im Homeof-
fice.“ Ruhig sei es gewesen in der
Zentrale an der Herforder Stra-
ße. Doch allmählich habe man er-
kannt: Die Pandemie bietet auch
eine Chance. Die geschäftsfüh-
renden Gesellschafter des Biele-
felderFamilienunternehmens,die
Cousins Frank und Gerd Oliver
Seidensticker, haben diese Chan-
ce mitsamt ihrer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter genutzt.
„Unsere Gruppe hat sich als sehr
wandelbar erwiesen. Wir haben
Schutzmasken produziert und
gleichzeitig die Casualisierung
unserer Kollektion vorangetrie-
ben. Aus der Krise sind wir deut-
lich schlagkräftigerherausgekom-
men“, sagt Frank Seidensticker.
Jetzt herrsche Aufbruchstim-
mung. „Das macht Mut.“
Mut, auch tiefgreifende Ver-

änderungen dynamisch anzuge-
hen, einen „Paradigmenwech-
sel“ (Gerd Oliver Seidensticker)
einzuleiten – etwa durch die Lan-
cierung des Nachhaltigkeitssie-
gels „Together Responsible“ (Ge-
meinsam verantwortlich). Damit
verpflichtet sich Deutschlands be-
kannteste Hemdenmarke unter
anderem, bis 2023 die komplet-
te Kollektion auf nachhaltige Bio-
Baumwolle umzustellen. Der Ein-
satz von Herbiziden und der Was-
serverbrauch beim Anbau des
Rohstoffswerdedamitdeutlichre-
duziert. Zudem verzichtet Sei-
densticker bei sämtlichen Verpa-
ckungen auf Plastik. Statt in Cel-
lophanhüllen stecken Hemden
und Blusen neuerdings in Recy-
clingpapier.
Gemeinsam Verantwortung

übernehmen will Seidensticker
auch bei der Weiterverwendung
textiler Abfälle. Die Bekleidungs-
industrie verursacht damit seit
Jahrzehnten eine erhebliche Um-
weltbelastung. Gegensteuern
wollen die Hemden- und Blu-
senhersteller, indem sie den Pro-
dukteneinzweitesLebenermögli-
chen. Erste Schritte in diese Rich-
tung sind ein gemeinsames Pro-
jekt mit der Universität Aachen

und die Zusammenarbeitmit dem
Start-up-Unternehmen „Limo
Wardrobe“ in Kronberg. Der noch
kleine Betrieb verarbeitet über-
wiegend fehlerhafte Teile und
Überhänge aus der Industrie, ge-
treu dem Motto: „Frauenklei-
dung aus Männerhemden“.
Die größte Herausforderung

für das Unternehmen ist wohl die
Verpflichtung zu klimaneutra-
lemVersand. InAsienbetreibt Sei-

densticker seine vier wichtigsten
Produktionsstätten. „Komplett
korrekt wird das nie funktionie-
ren können“, räumt Gerd Oliver
Seidensticker ein. Allerdings le-
ge man Wert darauf, Ware be-
vorzugt per Schiff und nur noch
in Notfall-Situationen mit Flug-
zeugenzu transportieren. Ihre fair
und umweltfreundlich hergestell-
ten Produkte kennzeichnet die
Marke mit einem Etikett mit dem

Aufdruck „Together Responsi-
ble“. Die ersten Artikel sind be-
reits imHandel.VonSaisonzuSai-
son soll ihr Anteil wachsen.
Wachsenwird künftig auch das

Kollektions-Portfolio. „Die Krise
hat uns motiviert, neue Produkt-
gruppen anzugehen“, sagt Frank
Seidensticker. Man habe etwa die
Schiesser-Lizenz „ins eigene Boot
zurückgeholt“. Konkret heißt das:
Die Hemdenmarke entwickelt

eine eigene Linie aus Nacht- und
Loungewear, bequeme Outfits für
Freizeit und Homeoffice. „Wir se-
hen uns nicht länger ausschließ-
lich im Business-Bereich ange-
siedelt“, so der Unternehmer.
Wieder ein Thema sind neue

Markenstores. „Im stationären
Handel wird es einen signifikan-
ten Wandel geben. Das hat Ein-
fluss auf die Mieten. Wir wer-
den die Entwicklung beobach-

ten. Wenn der Mietpreis in einem
gesunden Verhältnis steht, könn-
te es für uns interessant sein.“ Sei-
densticker weiß: „Obwohl der
Umsatz im Online-Modehandel
kontinuierlich wächst, kauft die
Mehrheit der Verbraucher nach
wie vor lieber in der City ein.“
Hochaktuell ist die neue Kol-

lektion „Studio Seidensticker“.
Damit zeigt das Unternehmen
eigenen Angaben zufolge „klare
HaltungzugesellschaftlichenVer-
änderungen“. Die Outfits richte-
ten sich an eine „weltoffene ver-
netzte Community, die sämtli-
che Gender-Kategorien bewusst
hinter sich lässt“, heißt es in der
Kollektionsbeschreibung weiter.
Konkret bedeutet das: Die Shirts,
Hemden und Hosen sind zwar
„Menswear-orientiert“, schrän-
ken allerdings nicht den Kreis
potenziellerTrägerinnenundTrä-
ger ein. Der Look:weit geschnitte-
ne Hemden, auch wie eine Ja-
cke zu tragen, zudem Stri-
ckshirts, unifarben odermutig ge-
mustert mit Dschungelmotiven.
„Casual urban“ heißt das in der
Branche. Die Tendenz zum neu-
en Gender-Style bedeute indes
nicht, dass das Unternehmen all
diejenigen Produkte vernachläs-
sigt, für die bisher der Marken-
name stand. „DasweißeHemd er-
reicht mittlerweile wieder Ver-
kaufszahlen wie vor Corona“, be-
tont Frank Seidensticker. Nach
langer Zeit im Homeoffice stei-
ge die Lust auf formelle Klei-
dung – für Job und/oder Party.
Bei Seidensticker war die Par-

ty zum 100. Geburtstag ausge-
fallen. 2019 war es, als die Unter-
nehmensleitung den Abbau von
120 Stellen bekanntgeben muss-
te. 2020 kamen noch 60 weite-
re dazu. Die Pandemie überstan-
den die Bielefelder mit staatli-
cher Unterstützung. Das auszu-
halten, erfordere viel Kraft und
Mut, sagt Gerd Oliver Seidensti-
cker. „Man entwickelt in dieser
Phase denMut zur Freude amUn-
gewissen.“ Und: „Wir sind froh,
dass wir das geschafft haben.“
Wie geht es weiter? Wie se-

hen die Chefs den Betrieb zehn
Jahrespäter?Ganzweitobensteht
für beideCousinsdieAufgabe, das
Familienunternehmen für die fol-
gende Generation „verantwor-
tungsvoll zustrukturieren“(Frank
Seidensticker). Gerd Oliver er-
gänzt: „Wir sind überzeugt, dass
dieseFamiliedenWandelschafft.“
Wobei – Nachhaltigkeit hin, Gen-
der-Kollektion her – er in zwei
Punkten ziemlich sicher ist: „Wir
werden mit Sicherheit keine Öko-
Marke sein, und den Begriff Life-
style-Produkt wird es bei uns
ebenfalls nicht geben.“

Studio Seidensticker: Die neue Kollektion ist für Männer ... ...und Frauen – weite Hemden, die auch wie eine Jacke zu tragen sind.

Geschäftsführende Gesellschafter: Die Cousins Gerd Oliver (r.)
und Frank Seidensticker.

DerSitzdesUnternehmens:Seidensticker ist anderHerforder Stra-
ße in Bielefeld zu Hause. FOTOS: SEIDENSTICKER

www.hunke-bullmann.de

AM STANDORT „UNTER DEN ULMEN 75“

ENDSPURT IN UNSEREM:

TOTAL 

RÄUMUNGSVERKAUF

Nur noch vier 
Wochen und auf 
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